
INHALT 
Klassenführungskompetenzen gelten als Kernkompetenz einer Lehrkraft und sind maßgeblich für Unterrichtsqualität (z. B. Stough 
& Montaque, 2015). Zudem stellt Klassenführung für Berufsanfänger*innen die größte Herausforderung dar (Chaplain, 2008). Um 
diese Herausfoderung besser meistern zu können, braucht es Wissen und gezieltes Training. Im Rahmen des Projekts wurde ein 
Lehrveranstaltungskonzept zum Erwerb von deklarativem und konditional-prozeduralem Klassenführungswissen konzipiert und 
auf seine Wirksamkeit überprüft. Darüber hinaus wurde untersucht, ob personale Merkmale (Selbstwirksamkeit, Big 5) relevant 
für diesen Wissenserwerb sind bzw. inwieweit Wechselwirkungen zwischen den Variablen bestehen. 

ZIEL
Das Projekt hatte zum Ziel, ein 15 Lehreinheiten (2 ECTS) umfassendes standardisiertes Lehrveranstaltungskonzept für die 
Lehrer*innenaus-/Fort- und Weiterbildung zum Erwerb von Klassenführungsstrategien entlang des Linzer Konzepts der 
Klassenführung (Lenske & Mayr, 2015) zu entwickeln und auf seine Wirksamkeit zu prüfen. Darüber hinaus interessierte, ob 
dieser Wissenserwerb besser durch den Einsatz von Videovignetten oder von Rollenspielen oder beidem gelingt. 

METHODE 
Zur Überprüfung der Wirksamkeit der Lehr-/Lernarrangements wurde ein Experimental-/Versuchsgruppendesign (n = 684) mit 
Prä-/Posttest durchgeführt. Zur Erfassung des deklarativen und konditional-prozeduralen Klassenführungswissens wurde ein 
30 Item umfassender Leistungstest (Seethaler et al., 2023, 2024) eingesetzt. Um die Relevanz der personalen Merkmale zu 
untersuchen, wurde die Selbstwirksamkeit mittels der Scale for Teacher Self-Efficacy (Pfitzner-Eden, 2016) zu beiden 
Messzeitpunkten erhoben und für die Big 5 der Big-Five-Persönlichkeitstest (Satow, 2012) zu MZP 1 verwendet.  

ERGEBNISSE 
Die Studierenden weisen von Lehrveranstaltungsbeginn bis -ende signifikante Wissenzuwächse – sowohl in deklarativem als auch 
in konditional-prozeduralem Bereich – auf. Ob Videovignetten oder Rollenspiele eingesetzt werden, ist nicht von Bedeutung, 
wenngleich der kombinierte Einsatz am wirkungsvollsten ist. Die Selbstwirksamkeit steigt im Verlauf signifkant an, zwischen den 
personalen Merkmalen gibt es keine Wechselwirkungen und die Big 5 haben, mit Ausnahme der Verträglichkeit, keinen Einfluss auf 
den Wissenserwerb. 
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